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Haftungsausschluss

Diese Wahlzeitung wurde vom 
Wahlausschuss, gewählt durch 
das Studierendenparlament, 
entsprechend § 6 der Wahlord-
nung erstellt.

Für die Wahlprogramme, die 
eingereichten Bilder und Wahl-
sprüche sind die einzelnen 
Kandidat*innen verantwortlich.

Für Fragen stehen wir unter 
wahl@asta.tuhh.de bereit.
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Danke, dass du dir diese Broschüre 
anschaust. Wirklich, denn auf den 
folgenden Seiten haben die tollen 
Menschen, die unsere Hochschul-
wahlen organisieren, viele wichtige 
Informationen zusammengestellt.

Ohne die Menschen, die sich neben 
ihrem Studium für euch engagie-
ren, um euren bzw. unser aller Stu-
dienalltag angenehmer gestalten, 
würde hier vieles anders laufen.

Vom Sicherstellen fairer Prüfungs-
bedingungen bis hin zum studie-
rendenfreundlichen Wachstum der 
Universität - an unglaublich vielen 
wichtigen Prozessen sind in der 
Selbstverwaltung engagierte Stu-
dierende maßgeblich beteiligt.

Genau deswegen ist es so wichtig, 
dass diejenigen, die euch in FSR 
und Studierendenparlament ver-
treten, eure Vorstellung einer ide-
alen Universität teilen. Und - wenn 
dem nicht so ist - warum sich bei 
der nächsten Wahl nicht selbst zur 
Wahl stellen und mitgestalten? Si-
cher habt auch ihr schon einmal, 
sei es bei einem Kaffee oder über 
eine Altklausur gebeugt, mit euren 
Kommiliton*innen über Missstän-

de ausgetauscht und Ideen gehabt, 
was hier an der TU besser laufen 
könnte.

Leider sind Technische Universitä-
ten bundesweit von geringer Wahl-
beteiligung geplagt. Das ist ein 
Problem: Denn nur wenn viele von 
uns wählen, können die Gewählten 
gegenüber der Verwaltung, dem 
Präsidium oder anderen Akteuren 
aus Politik und Gesellschaft selbst-
bewusst für die Interessen von uns 
allen einstehen.

Demokratisch legitimierte Selbst-
verwaltung, also von uns für uns 
alle, ist, wie ich finde, eine unglaub-
lich coole Sache. Mach‘ mit und 
geh wählen!

Vielen Dank und liebe Grüße aus 
eurem AStA, Miora
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VORWORT DER 
ASTA-VORSITZENDEN

WANN UND WO?
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Foyer über der Mensa Foyer über der Mensa 
(Gebäude I)(Gebäude I)

Wahllokal am  
02.12. 10:00 - 16:00 Uhr 
03.12. 10:00 - 16:00 Uhr 
04.12. 10:00 - 16:00 Uhr 
05.12. 10:00 - 15:00 Uhr

Bring deinen Studierenden- 
und Lichtbildausweis mit!
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Das StuPa hat insgesamt 25  
Mitglieder.

Die FachschaftskammerFachschaftskammer hat 12 
Sitze, die direkt von den einzelnen 
Fachschaften gewählt und besetzt 
werden. Die Anzahl der Sitze in der 
Fachschaftskammer hängt von der 
Anzahl der Studierenden in der je-
weiligen Fachschaft ab und wird in 
diesem Jahr so aussehen:

 FSR AIW:  1 Sitz 
 FSR MB:  2 Sitze 
 FSR BaU:  2 Sitze 
 FSR MWT:  1 Sitz 
 FSR ET/IT:  2 Sitze 
 FSR SB:  1 Sitz 
 FSR GTW:  1 Sitz 
 FSR VT:  2 Sitze

Den anderen Teil des StuPas bildet 
die freie Kammerfreie Kammer mit 13 Sitzen.

Hier haben sich Kommiliton*innen 
zu ListenListen zusammengeschlossen 
und bringen Themen ein, die ihnen 
und ihren Wähler*innen an der Uni 
besonders am Herzen liegen.

Das StuPa kann beispielsweise bis 
zu 50.000€ jährlich aus Universi-
tätsmitteln zur Unterstützung stu-Unterstützung stu-

dentischer Projektedentischer Projekte vergeben. Es 
gründet Ausschüsse und Arbeits-
kreise für wichtige Themen wie Ver-Ver-
besserung der Lehrebesserung der Lehre, Mensa-Preise Mensa-Preise 
oder die Gestaltung des CampusGestaltung des Campus. 
Außerdem wählt und kontrolliert 
das StuPa den AStAAStA, das ausfüh-
rende Organ der studentischen 
Selbstverwaltung.

Das StuPa trifft sich in aller Regel 
alle zwei Wochen am Mittwoch-Mittwoch-
NachmittagNachmittag. Da die Sitzungen 
hochschulöffentlich sind, kannst 
du gerne als Gasthörer vorbeikom-
men, auch die Protokolle kannst du 
auf der StuPa-Website lesen. Viel-
leicht weckt ein Thema dein beson-
deres Interesse und du lässt dich 
im nächsten Jahr selbst aufstellen. 
Es werden immer engagierte Leute 
gesucht.

STUDIERENDEN-
PARLAMENT T U H HT U H H
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Die Fachschafträte kümmern sich 
um alles, was die Studiengänge 
und die Studis der Fachschaft be-
trifft.

 Studentische Mitglieder werden in 
die Prüfungs- und Widerspruchs-Prüfungs- und Widerspruchs-
ausschüsseausschüsse entsendet, arbeiten an 
den fachspezifischen Prüfungsord-Prüfungsord-
nungen (FSPO)nungen (FSPO) mit und beteiligen 
sich an Prüfungs- und Lehrveran-Prüfungs- und Lehrveran-
staltungsplanungstaltungsplanung.

Die FSRe richten verschiedenste 
VeranstaltungenVeranstaltungen aus, von der OE-
Woche bis zum Firmenkontakt-
abend. Sie stellen für euch den 
Kontakt zu LehrendenKontakt zu Lehrenden her, stehen 
euch bei studienfachspezifischen 
Fragen zur Seite oder stellen euch 
wichtiges Material zur Prüfungsvor-Prüfungsvor-
bereitungbereitung zur Verfügung. 

Außerdem schicken die Fach-
schaftsräte Studis ins StuPa und 
bilden so die FachschaftskammerFachschaftskammer.

FACHSCHAFTSRÄTE

AIW              
O

GES
MED

TU

HH
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1. Fülle die WahlzettelWahlzettel für FSR- und 
StuPa-Wahlen aus. 

Achte unbedingt darauf, dass du 
die Unterlagen deines FSRs hast. 
Wahlunterlagen für die Briefwahl 
gibt es im AStA.

2. Lege die Wahlzettel in den inne-Wahlzettel in den inne-
ren Umschlagren Umschlag und verschließe ihn.

3. Fülle die beigefügte eidesstattli-eidesstattli-
che Erklärungche Erklärung aus.

Achte darauf, dass sämtliche An-
gaben vollständig sind. Briefwahl-
unterlagen ohne die Erklärung kön-
nen nicht ausgezählt werden.

4. Lege den verschlossenen Um-
schlag sowie die eidesstattliche Er-
klärung in den äußeren Umschlag äußeren Umschlag 
und verschließe diesen.

5. Trage auf dem äußeren Um-
schlag deine MatrikelnummerMatrikelnummer und 
die FachschaftszugehörigkeitFachschaftszugehörigkeit ein.

6. Wirf den fertigen Briefumschlag 
in den Briefkasten des AStABriefkasten des AStA (Geb. E 
Raum 0.069) ein oder schicke ihn 
per Post an 

AStA TUHH
Am Schwarzenberg-Campus 3
21073 Hamburg

Deadline für den Post-Eingang ist 
der 05.12.2024 um 15:0005.12.2024 um 15:00.

Damit Euer Wahlgeheimnis auch 
gewahrt bleibt, wird zuerst nur der 
äußere Umschlag geöffnet, um die 
eidesstattliche Erklärung mit dem 
Wähler*innen-Verzeichnis abzu-
gleichen.

Der innere Briefumschlag wird in 
die Wahlurne geworfen und erst 
bei Auszählung aller Stimmen aus-
gewertet. Damit ist die Zuordnung 
eines Wahlzettels zu einer Person 
nicht möglich.

BRIEFWAHL
T U H HT U H H
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STUPA-WAHLSTUPA-WAHL

Du darfst maximal 13 Stimmen 
verteilen.

Du kannst deine Stimmen der 
Liste als Zusammenschluss von 
Studierenden geben oder einzel-
ne Stimmen auf deine Wunsch-
Kandidat*innen der Liste verteilen. 
Mit Listenstimmen bekommt die 
Liste mehr Plätze im StuPa. Mit 
Kandidat*innen-Stimmen beein-
flusst du zusätzlich die Reihenfolge 
der Kandidat*innen.

Du darfst deine Stimmen auch auf 
Kandidat*innen und Listen auftei-
len, solange du nicht mehr als 13 
Kreuze setzt.

FSR-WAHLFSR-WAHL

Du darfst maximal 12 Stimmen 
verteilen.

Die Kandidat*innen sind auf dem 
Wahlzettel alphabetisch nach 
Vornamen sortiert. Du kannst 
Kandidat*innen jeweils eine Stim-
me geben.

Die zwölf Kandidat*innen mit den 
meisten Stimmen ergeben den 
FSR. 

WIE WIRD GEWÄHLT?

        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.

Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr 
Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden 

oder andere Kommentare darauf stehen.oder andere Kommentare darauf stehen.

Du dar fst aber weniger als die Du dar fst aber weniger als die 
maximale Stimmenanzahl ver tei len.maximale Stimmenanzahl ver tei len.

T U H HT U H H

WA   L E NWA   L E N



T U H HT U H H

WA   L E NWA   L E N

DIE 
FACHSCHAFTSRÄTE
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Auf den folgenden Seiten findest du eine Übersicht über alle Studieren-
den, die für ihren Fachschaftsrat kandidieren. 

Du kannst nur die Personen deiner eigenen Fachschaft wählen. Bei der 
Wahl kannst du bis zu 12 einzelnen Personen jeweils eine Stimme geben.

- 11 -- 10 -



ALLGEMEINE INGENIEURWISSENSCHAFTEN
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Bjarne Wellm
9. Semester B.Sc. AIW

Ich bin der 
HAImwerker des 

FSR

Niklas Wussow
5. Semester B.Sc. AIW

My Motto 
is to be HAI-ghly 

creative!!

Merle Findeklee
5. Semester B.Sc. AIW

ohne mich 
ist alles ScHAIße

Karolin Gruschka
4. Semester B.Sc. AIW

HAI ich bin 
die Neue

GENERAL ENGENEERING SCIENCE

AIW              
O

GES
MED

TU

HH

AIW              
O

GES
MED

TU
HH

ALLGEMEINE INGENIEURWISSENSCHAFTEN
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Martha Buhre
3. Semester B.Sc. AIW

Jonas Brambring
3. Semester B.Sc. AIW

HAIper 
HAIper

Anis Khabirpour
7. Semester B.Sc. AIW

Billie 
HAIlish

Mathies Henkel
7. Semester B.Sc. AIW

Franca Straub
3. Semester B.Sc. AIW

Lea Früchtnicht
7. Semester B.Sc. AIW

Amelie Schultz
3. Semester B.Sc. AIW

HAIperformer

Valentina Sipf
3. Semester B. Sc. Engineering Science

GENERAL ENGENEERING SCIENCE

FreHAIlich 
auch dabei.

bekennender 
AtHAIst

Schon ne 
FrechHAIt wenn 
ich nicht gewählt 

werde

Ich bin das 
HAIlight des FSR

 Mit mir 
wird der FSR ein 

HAIden Spaß!



MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE
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Torben Rebeski
5. Semester B. Sc. WILUM

Edgar Ritzkowski
5. Semester B. Sc. WILUM

Lena Rohde
4. Semester B. Sc. WILUM

Emilie Bartels
5. Semester B. Sc. WILUM

Martin Schatz
7. Semester B. Sc. WILUM

Max Bauermeister
3. Semester B. Sc. WILUM

Johanna Müller
5. Semester B. Sc. WILUM

Marla Arndt
1. Semester B. Sc. WILUM

Ngoc Anh Nguyen To thi
5. Semester B. Sc. WILUM

Setzt alle 
Karten auf mich und 
wählt für Ngoc Anh!

Magnus Ehlers
5. Semester B. Sc. WILUM

Tim Carstens
5. Semester B. Sc. WILUM

Magnus 
Rühl - muss net 
schmegge, muss 

wirke!

Marvin Kahl
7. Semester B. Sc. WILUM

MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE

Wenn du‘s 
auf morgen ver-

schieben kannst - dann 
verschieb‘s auch auf 

morgen

Locker bleiben

Mit Korn 
im Becher wird 

Uni besser
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BAU- UND UMWELTINGENIEURWESEN
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Katharina Krebber
7. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Maximilian Nagel
7. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Kein Max 
ist auch keine 

Lösung

Jonne Dienert
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Ich bin hier 
nur fürs Bier!

Frederik Wessel
1. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Willst Du 
mit mir gehen? 
   Ja              ¤   
  Nein          ¤   
Vielleicht   ¤

Rieke Kabuse
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Guck mal 
Mama, ich bin 
endlich in der 

Zeitung!!

Ahmed Ahmad
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

 Make 
TUHH Great 

Again – Yes We 
Can‘t!

Tatjana „Tanja“ Fetsch
5. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Tanja nur 
besser werden!

Maja Gawron
9. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Auf mich 
könnt ihr BaUen! 
Wählt Maja für ein 
stabiles Fundament 

im Fachschaftsrat.

Anton Grünberg
1. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Das was 
Ana sagt!

Jan-Jonas Nagel
6. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Ich treffe 
den Nagel auf 

den Kopf

Ana Hillebrecht
1. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Das was 
Anton sagt!

Lennart Petznik
7. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Jannik Kupfer
1. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

https://youtu.be/ 
dQw4w9WgXcQ

Ja, Freddy…  
ich will ein Kind 

von dir!

Die, die 
immer lacht:)
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Tim Malich
5. Semester B. Sc. Computer Science

Your sense 
of self is bad for 

spacetime

Joelle Hohwiller
5. Semester B. Sc. Computer Science

Seem 
miraculous and 
destroy damage

Sandra Gallasch
3. Semester B. Sc.Technomathematik

Wenn der 
Pudding tanzt, ist 
der Dienstag schon 

halb vorbei

Lennart Suwe
5. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Wenn du 
hinfällst, steh wieder 
auf - außer der Boden 

ist bequemer

Felix Röver
7. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Durch die 
Magie des Lügens 

kannst du dafür sor-
gen, dass ein Kollege 

ausgelacht wird

Alicia Helbing Vital
3. Semester B. Sc. Computer Science

throw more 
rocks

Enric Breuer
1. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

All that is 
standing in the way 

of your victory is 
your full beer

Luis Herberg
5. Semester B. Sc. Computer Science

Nihilismus 
hat keine Aus-

wirkungen auf die 
Zuckerindustrie

Christian Becker
3. Semester M. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Simon Kopischke
2. Semester M. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Intelligente 
Touren machen  

intelligente Legenden

Timm Langendörfer
3. Semester M. Sc. Elektrotechnik

Trust intoxi-
cation, and you might 

achieve a dream

Tjorben Wanner
9. Semester B. Sc.Technomathematik

you can‘t be 
both a time traveller 

and a gangster

Moses Eghomwanre
5. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Something 
that seems to be too 

fair to be harmful often 
is, perchance

Jonathan Egwuatu
9. Semester B. Sc. Elektrotechnik

Stop breathing 
and start watching

Manchmal 
ist der einzige Weg, 

einen schlechten Tag zu 
überstehen, den Rechner 

aus- und wieder einzu-
schalten



GEWERBLICH TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN
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Steffen Bertram
3. Semester M. Ed. GTW Metalltechnik

Make 
Metalltechnik 
erträglich again

Sven Scheibner
7. Semester. B. Ed. GTW Elektro- /Informationstechnik

Sie 
nehmen uns das Q 

Lager weg.
Schiffsbau raus!

Konrad Oelbe
7. Semester B. Ed. GTW Medientechnik

Möge dein 
Kaffee stark und dein 

Montag kurz sein.

Inga Möbius
3. Semester M. Ed. GTW Medientechnik

Hellena Wagemann
3. Semester. B. Ed. GTW Bau- und Holztechnik

Niklas Kutkowski
15. Semester B. Ed. GTW Metalltechnik

Zu Allem 
fähig, aber für Nichts 

zu gebrauchen

Cara Schöpe
5. Semester B. Ed. GTW Metalltechnik

Rote 
gelbe grüne blaue, 

lieber Martin komm 
und schenke uns noch 

die Medientechnik, 
dann ist die GTW-
Ampel komplett.

Lara Hartung
3. Semester B. Ed. GTW Metalltechnik

Joshua Schwager
5. Semester B. Ed. GTW Bau- und Holztechnik

René Wohlfeil
3. Semester M. Ed. GTW Metalltechnik

Jannik Merkens
1. Semester B. Ed. Bau- und Holztechnik 

Lars Wittrock
3. Semester B. Ed. Elektro- /Informationstechnik

Miau
Hier könnte 

ihr Wahlspruch 
stehen!

Machen Sie 
sich mal ‘n Begriff.

Für eine 
Fachschaft voller Ein-

hörner und Regenbögen - 
wähl‘ mich jetzt, es ist die 

letzte Chance!!!!!1!!!1

Ich weiß, 
dass ihr es zusammen 

schaffen könnt



MASCHINENBAU
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Christopher „Hanson“ Hanson
9. Semester B. Sc. Mechatronik

Viele Wege 
führen zum Strom.

Stephan Fischer
7. Semester B. Sc. Mechatronik

Ich will den 
FSR auf die Norm 
DIN EN ISO 9001 

bringen.

Nils Nörenberg
2. Semester M. Sc. Luftfahrttechnik

Wählt die 
Ersatzteileliste!

Helen Koch
3. Semester B. Sc. Maschinenbau

[Hier könnte 
Ihre Werbung stehen]

Steven Hartl
1. Semester B. Sc. Maschinenbau

DIN EN 13855-2

Paul Mieskes
5. Semester B. Sc. Maschinenbau

Für 
bedingungslose 

Grundpunktzahl in 
Klausuren

Henrik „Flauschi“ Schwägermann
14. Semester B. Sc. Mechatronik

Für eine 
Absenkung der 

Regelstudienzeit!

Lorenz Koester
9. Semester B. Sc. Maschinenbau

DIN 6647-1

Lorenz Bang
5. Semester B. Sc. Mechatronik

Für eine 
Aussetzung der FSR-
Schuldenbremse und 
den Rausschmiss des 
Finanziers nach 2/3 

der Amtszeit

Joana Julia Stein
11. Semester B. Sc. Maschinenbau

DIN 6199

Julian „Ju“ Köbernick
7. Semester B. Sc. Maschinenbau

DIN 5097

Philip Kahl
4. Semester B. Sc. Mechatronik

DIN 18916

Marcel Ackermann
1. Semester B. Sc. Maschinenbau

Ich werde 
für dich ackern, dafür 
stehe ich mit meinem 

Namen. DIN 5473 damit 
feststeht, dass 0 eine 
natürliche Zahl ist.

Alexander Böker
3. Semester B. Sc. Mechatronik

Für den Bau 
von Rolltreppen auf 

dem Campus!

Tom-Henri Meier
5. Semester B. Sc. Maschinenbau

Für mehr 
Saucen in der Mensa

Christian Grundmann
3. Semester M. Sc. Energietechnik

DIN 820

Berkan Baklavaci
5. Semester B. Sc. Maschinenbau

Ihr kennt 
mich! Döner 3€!!!

Ben Christiansen
3. Semester B. Sc. Maschinenbau

Ich glaub 
an mich!

Ferdinand Thömmes
7. Semester B. Sc. Mechatronik

Mechatroniker 
dieser Uni vereinigt 

euch!

Swantje Debbeler
2. Semester M. Sc. Energietechnik

Ich mag Kekse



SCHIFFBAU
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Marie Kopietzki
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Alexander Hillebrand
3. Semester M. Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Jan Vossen
3. Semester B.Sc. Schiffbau

Ob Chaos, 
ob Sorgen, ich klär’s 
bis morgen - für mehr 
Studierende im nächs-

ten Jahrgang

Maurice Guthier
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Mensapreis-
bremse. Period.

Sandra Ohlhäuser
3. Semester M. Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Johannes Moosbrugger
6. Semester B.Sc. Schiffbau

Maximilian Ehlken
13. Semester B.Sc. Schiffbau

Viktoria Blümlhuber
1. Semester M. Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Jonas Quast
7. Semester B. Sc. Schiffbau

Steht der 
FSR vor Fragen, 

wende dich an deinen 
Hagen!

Finn Olesen
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Jasper Stöckel
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Aziza Loussaief
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Max Schröder
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Heiner Biesinger
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Weil ich‘s 
einfach nicht lassen 

kann.

Weißt 
du was passiert, 

wenn man alle Türen 
offenhält? Dann zieht‘s 

mein Freund. 

Für mehr 
Arbeitssicherheit(-ssekt)

What would 
Jesus do?

Keiner 
macht‘s wie Heiner.

Bock auf 
HOK

Ab in Runde 
‘drei’ 

 ~ Jorge González



VERFAHRENSTECHNIK
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Frederika „Fritzi“ Kern
1. Semester M.Sc. Verfahrenstechnik

Ein letztes 
Mal mit dem Herzen 

dabei

Patrick Crismaru
3. Semester B. Sc. Green Technologies

Siehst du das 
Lamm-da?

Marlon Roehle
3. Semester B. Sc. Green Technologies

Irma Exner
5. Semester B. Sc. Green Technologies

Rebecca „Becks“ Burow
7. Semester B. Sc. Green Technologies

Houba! 
Houba!

Fabian Wendt
3. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

„Wenn ihr 
mich wählt, wählt 

ihr mich!“  
~Sokrates, 1889.

Julian Ernhofer
6. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

“Glaube 
nicht alles, was Du 
im Internet siehst!” 

(Galileo Galilei, 
1564 - 1642)

Moritz Mönkemeyer
3. Semester B. Sc. Green Technologies

Anouk Zink
5. Semester B. Sc. Green Technologies

-Generated 
by GPT 4o

Alena Steinbach
3 Semester M.Sc. Verfahrenstechnik

Houba 
Houba!

Frederik Reinöhl
5. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Auch für die 
letzten 4 %.

Annemarie „Anja“ Chyczewski
7. Semester B. Sc. Verfahrenstechnik

veni, vidi, celebravi

Gordon Pohlmann
5. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

33% of 
Gasoline 46% of poly-

styrene, 21% of benzene. 
Mix benzene and gasoline. 
Throw in the polystyrene, 

wait for it to dissolve, 
then stir.

Neon Scharlewsky
5. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Nett hier, 
aber waren Sie 

schon mal bei der 
Barsu?

Annika Manzer
11. Semester B. Sc. Energie- und Umwelttechnik

Houba! 
Houba!

Hubba 
Bubba!

Ich bin 
wie die Mensa: nicht 

perfekt, aber besser als 
nichts! Und ab und zu 

mal etwas voll
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DIE 
LISTEN
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Auf den folgenden Seiten findest du eine Übersicht über alle Studieren-
den, die als Teil einer Liste für die freie Kammer im StuPa kandidieren. 
Eine Liste ist quasi eine Partei der studentischen Selbstverwaltung und 
hat meist ein klar formuliertes Wahlprogramm.

Bei der Wahl kannst du bis zu 13 Stimmen auf beliebig viele Listen oder 
Einzelpersonen verteilen.
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DIE LISTE - 
DIE PARTEI HOCHSCHULGRUPPENDINGS
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1. Jan Hallbauer
11. Semester M.Sc. Elektrotechnik

Ich führe 
die TUHH in die 

elitärste Elite unter 
den Eliten! Ohne 

ZickZack.

1. Vincent Heins
19. Semester B.Sc. Computer Science

Irgendwas 
mit Krieg!

- 30 -

Hauptvertretung Stellvertretung



DAS ASOZIALE
NETZWERK

Ich arbeite gern - für den Unikonzern!

StuPa Ahoi!
Und immer ´ne Handbreit Wasser unter´m Kiel!

Wofür wir stehen 

Wie wir  das umsetzen wollen

Wieder bezahlbares, leckeres
Mensaessen
Mehr Sitz- und Arbeitsplätze für
Studierende im Innen- &
Außenbereich

Mehr Einsatz des StuPas für
größere, wichtigere Studi-Themen
Verbesserung der
Studienbedingungen
Herr, es ist Zeit - für Nachhaltigkeit

Und alles, was ihr so an uns
herantragt!

Wir versprechen immer anwesend zu
sein und das StuPa aktiv an seine
eigentlichen Aufgaben zu erinnern.

Also schleudere uns mit deiner
Stimme ins StuPa!
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DAS ASOZIALE NETZWERK
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Hauptvertretung Stellvertretung
1. Marie Kopietzki
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Schon mal 
darüber nachgedacht, 
dass es von ‚uninfor-

miert‘ kein langer Weg 
zu ‚uniformiert‘ ist?

2. Johannes Moosbrugger
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Er kann 
nicht reden. Er 

kann nicht lesen. Er ist 
Legastheniker. Und, jetzt 

kommt das Beste: Er 
ist unsere Stimme im 

StuPa.

2. Florian Hocke
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Würden 
Wahlen etwas 

verändern, wären 
sie schon längst 

verboten.

Max Schröder
5. Semester B.Sc. Schiffbau

3. Jasper Stöckel
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Dein Hun-
ger, deine Stimme 

- Für bezahlbare 
Mensa-Preise

3. Maurice Guthier
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Mensapreis-
bremse. Period.

Dann 
können wir ja zu-

sammenarbeiten bis zur 
Revolution. Danach 

wird‘s schwierig.



Direkt aus der GKP-Nachtschicht:

Wofür wir stehen
• Sitzungsprotokolle in LaTeX

• Pizzapausen in langen StuPa-Sitzungen

• Glücksrad drehen bei irrelevanten-Abstimmungen

• Ausbau der internationalen Hochschulpolitik

• 100-Prozentige Anwesenheitsquote

Warum ihr uns wählen solltet
• StuPa-Memes, auch schon im Wahlkampf

• Wir senken die Semesterbeiträge nicht, erklären aber wieso sie gut
sind

• Erfahrene und frische Student*Innen!

• Funktionierendes eduroam im Audimax

• Einrichtung einer Seilbahn von A nach O

Gebt uns eure Stimme! Gemeinsam
schaffen wir schon Irgendwas.

Wünsche und Anregungen unter PayPal.Me/ersatzteileliste

1
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DIE ERSATZTEILELISTE
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1. Julian „Ju“ Köbernick
7. Semester B.Sc. Maschinenbau

2. Joana Stein
11. Semester B.Sc. Mechatronik

3. Steven Hartl
1. Semester B.Sc. Maschinenbau

1. Lion Seufer
9. Semester B.Sc. Maschinenbau

2. Nils Nörenberg
2. Semester M.Sc. Luftfahrttechnik

3. Marcel Ackermann
1. Semester M.Sc. Maschinenbau

Ketchup und 
Stützbalken,  

dafür stehe ich!

Hauptvertretung Stellvertretung

Spinat und 
Winterreifen, 
dafür stehe ich!

Regel-
studienzeit und 

Katzen,  
dafür stehe ich!

Dinos 
und Aperol,  

dafür stehe ich!

Pommes und 
Zimmerpflanzen, 

dafür stehe ich!

Freiheitsgrade 
und Gerechtigkeit,  

dafür stehe ich!



Die unanständige Vertretung setzt sich ein:

● Für eine studentische Selbstverwaltung, die
nicht nur sich selbst verwaltet

● Für die wahren Anliegen der Studierenden →
Gegen Anträge, die Mumpitz sind

● Für mehr Transparenz und eine positivere
Außenwirkung der Hochschulpolitik

● Für eine Stärkung der FSRe und AGs
● Für weniger Bürokratie und Rumgelaber
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DIE UNANSTÄNDIGE VERTRETUNG
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1. Alexander Hillebrand
3. Semester M.Sc. Schiffbau und Meerestechnik

2. Heiner Biesinger
9. Semester B.Sc. Schiffbau

1. Robin Pressel
3. Semester M.Sc. Schiffbau und Meerestechnik

2. Nicolas Goebel
3. Semester B. Sc. Schiffbau

Hauptvertretung Stellvertretung

Ich zeige 
dir, wie auch DU 

ganz einfach 538€ im 
Monat verdienen 

kannst

Meiner 
auch

Wählt mich, 
denn mein Kopf ist 

sehr groß

Komm in die 
WhatsApp Gruppe



DIE KLIMALISTE
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Hauptvertretung Stellvertretung
1. Jannes Schrall
B. Sc. General Engineering Science

Damit 
unsere Uni weniger 

Stress und CO2 produ-
ziert

1. Mascha Metze
B. Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Noch nicht 
fertig, wieder da - 

StuPa Antifa

2. Dante Arenas Hoffmann
1. Semester B. Sc. Maschinenbau

Enthusias-
tischer Aktivist des 

Fünf-Semester Plans!

2. Riya Gehlert
B. Sc. Green Technologies

mehr bunt, 
grün und welt retten 

und so

3. Damian Kemper
B. Sc. Computer Science

Zukunft 
gestalten: Effektiver 
Umwelt- und Klima-
schutz, undogmatisch 

und realitätsnah.

3. Hannah Faltin
B. Sc. Computer Science

Gutes 
Klima für die TUHH 

- Technisch wär‘s 
möglich.

4. Niels Pésza
B. Sc. Green Technologies

Durch und 
durch links-grün ver-
sifft – und auch noch 

stolz drauf!

4. Maximilian Eick
B. Sc. Green Technologies

Pragmatisch 
ist das möglich

5. Florian „Lori“ Maunz
B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Sometime 
they’ll give a climate 

change and nobody will 
act. Take action. Your 

vote has power.

5. Simon Wolters
B. Sc. Green Technologies

ET und Info 
lassen sich schieben, 
die Klimakrise nicht :)



DIE NERDLISTE
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1. Jost Bemmann
1. Semester B.Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Wusstest 
du schon, dass Enric 
Deutscher Meister im 

Extrembügeln ist?

3. Johannes Wehnert
1. Semester B.Sc. Elektrotechnik

- 40 -

Hauptvertretung Stellvertretung

Wusstest 
du schon, dass 

Sandra glaubt, dass 
Bier die Lösung für 

jedes Problem 
ist?

DIE NERDLISTE
Hauptvertretung Stellvertretung
1. Tim Malich
5. Semester B. Sc. Computer Science

Wusstest 
du schon, dass Timm 
eigentlich nur mein 
billiger Klon für Er-

satzorgane ist?

3. Sandra Gallasch
3. Semester B. Sc.Technomathematik

Wusstest 
du schon, dass 

Gargamel schon seit 
Jahren nach Tjorben 

sucht?

4. Felix Röver
7. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Wusstest 
du schon, dass Simon 
den letzten lebenden 

Drachen erlegt hat, was er-
klärt, warum du noch nie 

einen Echten gesehen 
hast?

2. Alicia Helbing Vital
3. Semester B. Sc. Computer Science

Wusstest 
du schon, dass Jost 
der Sohn von Atze 

Schröder ist?

2. Enric Breuer
1. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Wusstest 
du schon, dass T-
Dog eigentlich ein 

Wolf ist?

5. Simon Kopischke
2. Semester M. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Wusstest du 
schon, dass Alicia mit 
Abstand die kürzesten 

blonden Haare der Liste 
hat?

5. Timm Langendörfer
3. Semester M. Sc. Elektrotechnik

Wusstest 
du schon, dass Felix 

ein Hase auf Weltreise 
ist, dem es bei uns so 
gut gefällt, dass er seit 

mehreren Jahren bei 
uns ist?

4. Tjorben Wanner
9. Semester B. Sc.Technomathematik

Wusstest 
du schon, dass 

Johannes in Wirklich-
keit 3 Waschbären in 

nem Trenchcoat 
ist?



Du möchtest uns unterstützen? 
Gerne! Denn wir brauchen dich!wir brauchen dich!

An den Wahltagen vom 02. bis 02. bis 
zum 05. Dezemberzum 05. Dezember suchen wir 
Wahlhelfer*innen, die uns bei der 
Durchführung der Wahl unterstüt-
zen möchten.

Deine Aufgabe wäre das Aushän-Aushän-
digen von Wahlunterlagendigen von Wahlunterlagen an die 
Wählenden.

Ab dem 26.11. könnt ihr euch in ein 
Dokument für Zeiten eintragen, zu 
denen ihr mit am Wahlstand helfen 
möchtet. Den Link bekommt ihr per 
E-Mail vom studentischen Wahlaus-
schuss.

Eine weitere Aufgabe ist die Ausga-Ausga-
be von Heißgetränkenbe von Heißgetränken. Dabei kön-
nen auch wählbare Personen helfen.

Wir freuen uns auf dich!
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WERDE WAHLHELFER*IN
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UND NACH DER WAHL?

IMPRESSUM
T U H HT U H H

WA   L E NWA   L E N

Am Freitag, den 06.12.2024 um 
17:00 Uhr findet eine Wahlparty Wahlparty 
in K 0506 statt! Hier werden die 
Wahlergebnisse zuerst öffentlich 
verkündet und die neu gewählten 
Mitglieder beglückwünscht.

Selbstverständlich werden die Er-
gebnisse der Wahlen zusätzlich wie 
gewohnt per Mail und auf der Web-
site des StuPa bekannt gegeben.

In der Woche nach den Wahlen ha-
ben die FSRe ihre konstituierenden 
Sitzungen. Hier werden die Ergeb-
nisse der Wahl bestätigt, die neu-
en Vorsitzenden der FSRe gewählt 
und die StuPa-Vertreter der Fach-
schaftskammer entsandt.

Eine weitere Woche später tagt das 
StuPa dann selbst für die kostitu-
ierende Sitzung. Hier trifft sich das 
StuPa dann zum ersten Mal in der 
neu gewählten Zusammensetzung, 
und das neue StuPa-Präsidium wird 
gewählt.

Wahlzeitung zu den Wahlzeitung zu den 
Hochschulwahlen imHochschulwahlen im
Wintersemester 2024 Wintersemester 2024 
an der TU Hamburgan der TU Hamburg

Studentischer Wahlausschuss Studentischer Wahlausschuss 
der TUHH 2024der TUHH 2024
Am Schwarzenberg-Campus 3Am Schwarzenberg-Campus 3
Gebäude E, Raum 0.069Gebäude E, Raum 0.069
21073 Hamburg21073 Hamburg

wahl@asta.tuhh.dewahl@asta.tuhh.de

Euer Wahlausschuss:Euer Wahlausschuss:
Dominik Wolf (Vorsitz)Dominik Wolf (Vorsitz)
Jan EinaxJan Einax
Maxwell MatthisMaxwell Matthis
Björn WohltmannBjörn Wohltmann
Moritz ElsaßerMoritz Elsaßer

RedaktionRedaktion
Moritz ElsaßerMoritz Elsaßer

Layout und DesignLayout und Design
Khaaro und VKhaaro und V

Vorlage zur Verfügung gestellt Vorlage zur Verfügung gestellt 
von Simon Kopischkevon Simon Kopischke
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